
a ? ¿9 Pythius Q - _

 wo'te - wogegen er ihm denn feinen eigenenzudessenPiaiii^anboih;alleindurcheineangestelleteFischereydieSachesozukartenwufte,daßCaniusnichtunterließ,i?)MdenGartennacheigenenVerlangenzubezahlen-sichaberdenfolgendenMorgenschändlichbetrogenfand/wieCicerooff.UI.c.14.mitmehkermerzehlct.

Pythius Apollo ist bey dem Floro lib . I c, 12 . derApollozuDelphis.SiehehernachPython.

Pythius axis ist bey dem Claudiäno Praf.deConJ‘.Muni,Tbeod.v.16.soviel,alsderParnaÑUSjsoaxisgenanntwird-entwederweilselbigerderMittel-PuuctderErdefeynsolle;oderaucheinjederBergwegenseinerHervvrra-gunqaxiskangenanntwerden:Pythiasaber,weilerdem'Apoi-inigeheiligetwar.

jPy / i , »rin cola , iß bey dem floiatio UKI. Od.

 16 . v . 6 , so viel , als der Apollo , welcher feinenSitzunterandernauchvornehmlichzuphisHatte,welcheStabtehemchlsauchPythoHieß.

Pytho , Gr . n^ü« , ist so viel , als die StadtDe'phi,welchevorhervondemDrachendemPythone,welchenApolloinihrergenderlegete,auch?yrhoHjeß.Sieheoben

Delphi .

Python . Gr . n«3üv , der Erden Sohn , war einungeheurerDrache,welchersichnachdemDihmioDeucaiionioinderGegenddernachniahligenStadtDelphiandemParnatfbfände,und,nacheinigen,stattdesoracuüdrenete,nachandernabersolchesnurHütete,alsabernachherdieLatonadenApoiiinemunddieDianamgebährensolté,ihmaberselbstwarprophezeyetworden,daßervondervSohnewürdeumgebrachtwerde»,ver-folgereerbesauteTatonamausallerMacht,alleinesentrücketesieihmaufdesiouisBö-fehlderAquiio,Ni'chalsApollogebohrmwürde,erlegeteerdenviertenTaghernachsolchenPythouemmitPfeilen,undwurdevonsolchemObsiegenichtnurselbstHernachpythius,sondernauchdieStadtDelphi,inderoGegendsolchesvvrgieng,Pythonannt.EswaraberansichsolcherPythonnichtsandersalseinMensch,soPythonHieß,undHerrüberdieGruftwar,worausdieDunstgiena,weichedieWahrsagungs-Krafthabensolté,welchenabermilderZeitApollo,eingewisserPrrntz,erlegete,undsichdesOracuiiselbstbemächtigte.

 Bedeutet in den Römischen Rahmen soviel,alsQuinäus,f.Quintus,welcher1Vornahmedenn,nacheinigerMeynung,denfünftenunterseinenBrüdernbcmercke»soll,soaberwenigstenssofernnichtvnmerfaiist,daß,wennderVatermitdemVornahmenQuin¿tusgeheMn,dessenersterSohnauchQuutüusgenanntworden,undsodanncherauchdenNahmenQujnflusgeführet/damandochweiß,daßderBruderhauptnichtmehr,als2.oder3.gewesen,

Hederichs Sch« ! - Cexi - on . r

Qvadrans Qväsitvr . 2370

 wie unter andern insonderheit auch dasErempelderbeydenCiceronum,MordundQuhiñibezeuget,esmüftendennBrüderzwischeninnegestorben/odersonstgantzbekanntgeblichenseyn.^

Quadrans war bey den Römern so vrel / üls dervierteTheileinesAifis,unddasolcherz§.PfenniguiisererMüntzewar,machteeinQuadransfgeinesPfennigsaus;oderdamandenñenariumauf2.Groschen8.nigerechnet,jPfennigunscrsGeldes.

Quadrans ist bey döM Velleio lib . //. c . 23 . so

viel , als der vierte Theil , welchen einSchuldnernachdesvaieriiGesetzeseinemGläubigerwiedergebensolté,dahingegendreyViercheile,alsz.E.75-Lhalcrvonloo.verlohrengjengen.

dlumidia Quadrantida , eiilC Vorttehme Ft'äU

 zu des Piinii Zeiten zu Rom , welche sich ihreeigenePantomimosunterhielt,undgrossenStaatmachte,jedochaberihrenEnekelQuadratumendlich»ochgakwohlauftrzvg,undnichtseb^nvonbenisehen.ließ,Ivüsilmverführen,odervomScudireaabhaltenkönnen.

Quadratus , oder , wie er völliger heißt , diumi .diusQuadratus»dervorigenSohn,undeinguterFreunddesPliniiiunioris.

 Quadriga: waren Wagen mit 4 . Pferden ,cheaberdochnichtnachheutigerArtzweyundzweyhintereinander,sondernallevierenebeneinandergefpannctwurdenQuadrigarius,ober,wieervölligerheisset,Q.ClaudiusQuadrigarius,lebeteA.M.3x64.undhatAnnalesDerRömischenDingege,schrieben,wovonabergarwenigeFragment^nochübrigsind,welcheAnt.RiccobotmsMitdenandernFragmentis&amp;erLateinischenHiftoricorumedirer-Wasvonihmjuten,giebtIanusGebhardusmitdiesem:Quantumexreliquiishuiusfcriptafislicetiudicare,eiusoratioVtfimplexÖ"incomta,itaconditaantiquitatemiftimhabetfuaui-tatem.UndnennetihnauchschönAntoniuslulianus,beydemGellioScriptoremopti*inum&amp;fincerisfimum;Gelliustib€tselbstiudicireivonihmfastwieGebhardus.Quadruplexiudiciuiti,istbeydeMPliniolib./.

Ep . 18 . sv viel , als das ludicium der Cen -
rum virorum I» RvNl / welches quadruple *

 genannt wild , weil es in 4 LonlUia , oderTribunaliaeingetheiletwar..Sieheanseinem

Orte Centumuiri ,

Qu^Gtor war zu Rom der Pr -rñrs bey einerrichts-Sache,sodieftdirigirte,dieAhedores,oderanderniudiceskuntegehenlassen,undauchzurückhalten,dieVinas,worinnedek

Iudicum lentendae , oder MöyUUUgen colli -

girct wurden , in Verwahrung hätte , undwasdergleichenmehrwar.Eswurdedar-zunachdesRathsSchlüsseentwedereinvi»öator,BürgermeisteroderStabt-Richtergenommen,docherstem'MehrinwichtigenunddasgemeineWesenangcheudenDm-

§5 ff . m/


